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dargeftellten Parifer herrfchaftlichen Miethaufes Anmut K/éöer (Arch.: Rue! pére 6! fiir) find für Parifer

Verhältniffe diefer Hausart aufsergewöhnlich reichlich bemeffen, was fchon in der Durchfahrt und deren

Erweiterung zum Ausdruck kommt.

Bei befchränktem Bauplatze tritt die Notwendigkeit ein, die Unterfahrt unter der Haupttreppe

durchzuführen, eine Anordnung, die öfters in Berlin zur Ausführung gelangt ifl; und architektonifch gute

Löfungen gefunden hat.

Ein Beifpiel einer folchen Anordnung, zu der man felbflverftändlich nur im Falle der Not, alfo

gezwungen greifen wird, if‘c in Fig. 86“) dargeitellt. Die Anordnung fetzt eine bedeutende Erhöhung des

Erdgefchofsfufsbodens über die Straßenbahn voraus; im vorliegenden Falle ift fie durch 14 Stufen

bewirkt. Die in den Vorräumen äufserft zufammengedrängte Planung ermöglichte die Anlage geräumiger

wertvoller Wohnräume und zeigt überdies in der zum Erdgefchofs führen-

Fig. 87. den Treppe ein beachtenswertes Architekturmotiv. Diefes Haus befindet

(ich in Berlin, Kurfürftenftrafse 58 (Arch.: Licht).

In anderer Weife, und nicht in erfter Linie durch Raumbefchränkung

bedingt, ift eine Unterführung der Durchfahrt unter einem Treppenlaufe in

dem durch Fig. 87 s”*) dargeftellten Wohnhaufe zu Cöln, Hohenf’taufenring 35

(Arch.: Eäerlein) zur Ausführung gelangt. Das Bauprogramm verlangte

zwei durch die Durchfahrt getrennte Treppen; die eine, als Schmucktreppe

ausgebildet, führt nur bis zum [. Obergefchofs und vereinigt diefes mit

dem Erdgefchofs zu einer herrfchaftlichen Wohnung, während die zweite

Treppe im Erdgel'chofs rechts an der Durchfahrt abzweigt und zu den

beiden oberen Stockwerken führt, die je eine abgefchloffene Wohnung bilden.

Eine Durchfahrt mit unmittelbar daneben liegendem Eingange für den

Fufsverkehr findet fich in Fig. 88 85) dargeflellt. Die Anordnung gehört

einem vornehmen Familienhaufe zu Leipzig, Weitftrafse 15, an (Arch.: ‚Ro/s-

öach). Durchfahrt und Eingang des Herrfchaftshaufes mit dem Eingange

Emm, der Pförtnerwohnung bilden eine einflöckige monumentale Gefamtarchitektur,

die das in bedeutenden Höhenverhältniffen gehaltene Herrfchaftshaus mit

dem von der Dienerfchaft bewohnten Haufe verbindet.

Die befonders vornehrn wirkende Vereinigung einer Durchfahrt mit

zu beiden Seiten derfelben angelegten Eingängen und die Vereinigung der

für beide Verkehrsarten dienenden Raumteile zu einem Ganzen in menu—

mentaler Auffaffung fei durch Fig. 89“) zum Ausdruck gebracht. Die Ab-

bildung giebt das Erdgefchofs vom Palais des Erzherzogs Ludwig Viktor

am Schwarzenbergplatz in Wien (Arch.: v. Ferßel). Zu feiten der Durch-

 

lll‘lll
mim—, , , , l . . fahrt führt je ein felbftändiger Eingang einerfeits zur Haupttreppe, anderer-

Wohnhaus zu Cöln, feits zur Pförtnerwohnung. Die bedeutenden Abmeffungen diefer Anlage

verlangten eine entfprechende Höhenentwickelung, die dadurch erreicht
Hohenftaufenring 35 84). _

Arch.: Eäerng-n. wurde, dafs das Erdgefchofs und das darüber angeordnete Halbgefchofs als

ein Raum auftreten. Die Durchfahrt mündet in einen 14‚oom langen und

11,50m_breiten Hof und findet eine Fortfetzung, die im wefentlichen für den Wirtfchaftsverkehr beflimmt

if’t, im rückwärtigen, nach einer minderwertigen Strafse gelegenen Teile des Palafles.

In dem Wilhelmfirafse Nr. 67 zu Berlin gelegenen herrfchaftlichen Familienhaufe (Fig. 90“);

Arch.: Ede ö—" ßena’zz) liegt die Durchfahrt in der Ecke, Während der für den Fufsverkehr beftimmte‚

weiträumige Zugang in vornehmer Auffaffung die Mitte des Haufes kennzeichnet. Ein von der Durchfahrt

abgezweigter Flur vereinigt [ich mit dem Hausflur auf einem geräumigen Treppenvorplatze. Durch die

vollftändige Trennung von Wagen- und Fufsverkehr werden nach diefer Anordnung alle Unzuträglichkeiten

vermieden und der Hauseingang felbft erhält die feinem Werte nach ihm zukommende Stelle im Haufe.

Das nur 10,1om breite Familienhaus, Rue Forlzmy zu Paris (Arch.: Grandpz'e7'r42; Fig. 91 88),

giebt ein Beifpiel, worin Durchfahrt und Eingang getrennt voneinander an den Enden der Hausfront

liegen. Von beiden gelangt man in eine Flurhalle, die durch eine breite Oeffnung mit einem VVarte-

83) Nach: LICHT, H. Architektur Berlins. Berlin 1877. Bl. 11.

84) Nach: Köln und feine Bauten. Köln 1888. S. 654 u. 657.

85) Nach: Leipzig und {eine Bauten. Leipzig 1892, S. 386 u. 388.

86) Nach: Zeitfchr. d. öft. Ing.- u. Arch.-Ver. 1868, Bl. 16 u. 19.

57) Nach: LICHT, H. Architektur Berlins. Berlin 1877. 81.85.

53) Nach: La con/lructz'an moderne, Jahrg. 9, Pl. 17.

 


